
InnoCircle des
Bündner Tourismus

Chur, 19. November 2025

1400 Uhr

Bitte jetzt den Platz einnehmen. 
Danke!



4graubünden

Patrick Dreher
Graubünden Ferien 
Chief Innovation Officer / Vizedirektor

Es ist wichtig, dass wir uns im 
Tourismus mit Neuem beschäftigen, 
damit die Zukunft zur Zukunft wird.

«Innovation ist, dem Kunden etwas 
zu geben, was er haben möchte, 
von dem er aber nie wusste, dass 
er es suchte und von dem er sagt, 
dass er es schon immer wollte, 
wenn er es bekommt.»
(Verfasser*in unbekannt)



Programm



Kurz vorab…

• Wasser, sowie etwas «Nerven-Nahrung» ist 
vorhanden – bedient euch!  
– wichtig dann beim Workshop

• WCs zur Türe raus links.

• Die Punkte auf den Namensschildli sind eure 
Gruppen-Einteilung beim Workshop – ihr sitzt 
auch schon am richtigen Tisch.

• «Meetendrin» – die Pause zum Netzwerkeln 
bei Kaffee und Süssem.

• Freut euch auf das Networking-Apero am 
Schluss der Veranstaltung ☺
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Willkommen 
im Flex Desk Event Space
Das Wort des Gastgebers.

Marie Kohler
Geschäftsführerin

1410 Uhr
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Innovationsprozess: Sinn und Zweck
Ein Blick hinter die Kulissen

Mik Häfliger
Leiter Innovationsmanagement, GRF 

1415 Uhr



Strategische Innovationsfelder
Entdecken 

Wählen 
Zugang

Reise

Erlebnis am
Ferienort

Loyalty

Wir suchen Innovation entlang 
der «Customer Journey».



Der Innovationsprozess bei GRF

Abklärung Machbarkeit
(Rohkonzept)

• Entwicklung Prototyp
• MVP (Tests live am Markt)
• Iteration (Build – Measure 

– Learn)
• Pilotauswertung
• Pivotieren oder 

Durchhalten

Geschäftsmodell

• Konzept der Lösung
• Geschäftsmodell
• Business Case (BC)
• Projektauftrag
• Ressourcen- und 

Mittelbedarf (Budget)

Prototype & 
Testing Konzept

Ideen-Management

• Ideation mittels 
Kreativitätsmethoden

• Erfassung der Idee im 
Innotool

• Ideen-WS (Anreicherung 
der Idee; Konzept-Skizze)

• Bewertung und erküren 
Umsetzungskandidaten

Ideation

Verantwortung GRF mit Beteiligung Partner (DMO und / oder LT)

G1 G2 G3

Trend- und Technology 
Insights

• Analysen
• Studien
• Fachmessen
• Fachvorträge
• Kongresse
• Digital Trendradar
• Öff. Medien

Scouting & 
Screening

G0

Realisation

• Produktentwicklung
• Standardisierung
• Skalierung
• Einführung
• Rollout

Produkt-
Entwicklung

Erfassung der Idee 
und Bewertung

Früherkennung neuer 
Möglichkeiten

Exploration und 
Validierung der Hypothesen Geschäftsmodell-Entwicklung Ausgestaltung des Produkts



Kompetenzzentrum 
Segmente

Konkretes Beispiel

Innovations-
Idee / Vorhaben geht an Partner

DMO / LT

Konzept
Geschäftsmodell
Business Case

Launch
Rollout mehrere Regionen

Pilot / Test

Partner A Partner B

Partner C

Projektauftrag
Projekt



Wissen, woher der Wind weht
Neues aus der Trendküche, what‘s next?

Manuela Ruinatscha
Leiterin Segmentmanagement, GRF

1425 Uhr



Kompetenzstelle Segmente

graubuenden.ch/studien

60 x Wissen zum Mitnehmen:

Analysen zum kostenfreien 
Download für Bündner 
Leistungsträger
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Verschiedene Formate

Trend to go

Praxis. Impulse

Segmentanalysen



Trend to go 

• Digitalisierung in der Gastronomie
• Slow Travel
• Staycation
• Food Trends
• Individualisierung
• Generation Z
• Future Work
• Social Commerce
• Kulturreisen 2.0
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Serie verschiedener Trends: 
• Podcasts
• Metaverse
• Mikroabenteuer
• Retreats
• Employer Branding
• Letzte Meile
• KI-Tools



Praxis. Impulse

- Multi-Generation-Reisen
- Alleinreisende
- Free-Ager
- Verjüngung der Gästestruktur
- Essgewohnheiten
- Barrierefreiheit
- LGBTQI+
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− Nordic
− Workation
− Touring
− Trailrunning
− Wandern
− Velo
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Segment-Analysen
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Segmentanalyse Kulinarik



- Im alpinen Raum probieren Gäste gezielt regionale Produkte 
(56.9 %)

- Für viele stellt die Kulinarik sogar einen zentralen Teil des 
Erlebens und Geniessen dar (46.9 %)

- Verbindung zu Land und Leute sowie gemeinsame 
Erlebnisse mit Familie und Freunde werden in 
Zusammenhang mit Kulinarik geschätzt.

- Alpine Kulinarik: typische Produkte, traditionelle Rezepte 
mit handwerklicher Herstellung, Authentizität und saisonale 
Produkte.
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Kulinarik: Erste Erkenntnisse



- Wert auf regionale Küche in Restaurants oder Gasthöfe
- Gourmetküche oder internationale Küche spielen über alle 

Gästegruppen hinweg eine geringere Rolle.
- Kulinarik in den Alpen ist identitätsstiftend, emotional 

aufgeladen und eng verbunden mit regionaler Kultur, 
Tradition, Qualität und nachhaltigem Genuss. 
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Kulinarik: Erste Erkenntnisse
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Was kommt als nächstes …



KI-Tools

24graubünden

Die KI-Toolbox entwirrt: 
Der schnelle Überblick
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Wellbeing TikTok und 
Snapchat

Ferien mit 
Hund 

Social 
Commerce

Die aktuellsten Studien auf einen Blick
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www.menti.com

Zugangscode: 
3731 0524 

Ihr seid gefragt - jetzt abstimmen!

http://www.menti.conm/


Kompetenzstelle Segmente

graubuenden.ch/studien

... und für alle die den QR-Code zu 
Beginn verpasst haben: Voila!
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Neues auf dem Alpine Circle
Das Streben nach neuen Segmenten auf der Rundreise

Chantal Derungs
Managerin Erlebniswelten, GRF

1435 Uhr
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Geocaching?

graubünden

?
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Und nein, es sind nicht nur 
Filmdosen, Tupperware, …
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• Alle Altersstufen und Gesellschaftsschichten

• Bewegung in der Natur

• Gesunder Ehrgeiz

• Mobil

• 1.8 Millionen aktive Logins

Zielgruppe

graubünden
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Alpine Circle GeoTour
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Standorte Cache-

Verstecke 

bauen 

Umsetzen & 
Testen

April 2026

Konzeption

graubünden



Mitmachen

36graubünden

Bildquelle: www.pinterest.com Bildquelle: www.geocaching.com
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Bis bald beim Geocachen!

graubünden

KI-generiertes Bild



Wörkschöppli
Disneyland, Naturattraktionen oder beides?

Plenum
Innovations-Community Bündner Tourismus

1445 Uhr



Wollen wir so?



… oder wollen wir so?





Idee 1

Idee 1

Crazy 8 
(8 Felder, 8 Ideen, 8 Minuten)

Idee 2

Idee 1

Idee 3

Idee 1

Idee 4

Idee 1

Idee 5

Idee 1

Idee 6

Idee 1

Idee 7

Idee 1

Idee 8

Idee 1



Diskussion in der Gruppe



Ideenkonzept-Canvas 
Naturattraktionen oder Disneyland? 

️⃳ Titel der Idee
Beispiel: «der Bergbach – deine natürliche Kneipp-Oase»

ʤ Kurzbeschreibung
In 2–3 Sätzen erklären, was Besucher*innen erleben oder profitieren.

ʥ Zielgruppe
Beispiel: 35–55 Jahre, Städter, naturverbunden, suchen Ruhe und Ausgleich.

ʦ Gäste-Nutzen
Beispiel : Entschleunigung, Achtsamkeit, Stressabbau – erlebbar in der Bergnatur.

ʧWert für die Region 
Beispiel : Belebung der Nebensaison, Zusammenarbeit mit lokalen Guides.

ʨ Angebotsform / Umsetzung
Beispiel : 3-Tages-Pauschale mit Hotel, Guide und Meditation am Bergsee.

ʩ Erste Umsetzungsschritte 
Beispiel : Partner anfragen, Testlauf mit 5 Gästen, Feedback sammeln...

ʪ Benötigte Ressourcen
Beispiel : CHF 5'000 für Testphase, Kooperation mit Hotels & Wanderleiter*innen.

ʫ Erfolgsfaktoren / Risiken
Beispiel : Erfolg = Buchungen + Medieninteresse; Risiko = Wetterabhängigkeit.

Slogan oder Leitgedanke
Beispiel : «Finde Ruhe, wo die Welt still ist.»

Bewertungskriterien (für Publikum oder Jury)
1.  Nutzen für Gäste und Region
2.  Begeisterungsfaktor
3.  Umsetzbarkeit / Machbarkeit



«Meetendrin»
Die Networkingpause dazwischen…

1545 – 1615 Uhr

Pausenmusik

https://www.youtube.com/watch?v=IRyJe-0Uie0


Präsentation der Ergebnisse
Ideen-Konzepte aus Workshop

Plenum
Innovations-Community Bündner Tourismus

1615 Uhr



Ideenkonzept-Canvas 
Naturattraktionen oder Disneyland? 

️⃳ Titel der Idee
Beispiel: «der Bergbach – deine natürliche Kneipp-Oase»

ʤ Kurzbeschreibung
In 2–3 Sätzen erklären, was Besucher*innen erleben oder profitieren.

ʥ Zielgruppe
Beispiel: 35–55 Jahre, Städter, naturverbunden, suchen Ruhe und Ausgleich.

ʦ Gäste-Nutzen
Beispiel : Entschleunigung, Achtsamkeit, Stressabbau – erlebbar in der Bergnatur.

ʧWert für die Region 
Beispiel : Belebung der Nebensaison, Zusammenarbeit mit lokalen Guides.

ʨ Angebotsform / Umsetzung
Beispiel : 3-Tages-Pauschale mit Hotel, Guide und Meditation am Bergsee.

ʩ Erste Umsetzungsschritte 
Beispiel : Partner anfragen, Testlauf mit 5 Gästen, Feedback sammeln...

ʪ Benötigte Ressourcen
Beispiel : CHF 5'000 für Testphase, Kooperation mit Hotels & Wanderleiter*innen.

ʫ Erfolgsfaktoren / Risiken
Beispiel : Erfolg = Buchungen + Medieninteresse; Risiko = Wetterabhängigkeit.

Slogan oder Leitgedanke
Beispiel : «Finde Ruhe, wo die Welt still ist.»

Bewertungskriterien (für Publikum oder Jury)
1.  Nutzen für Gäste und Region
2.  Begeisterungsfaktor
3.  Umsetzbarkeit / Machbarkeit



Prototype & 
Testing KonzeptIdeation G2 G3Scouting & 

Screening
G0 Produkt-

Entwicklung

G1



Joaia – KI Local Guides
Update

Darius Barmettler
CEO HoloAI

1735 Uhr



From Content to Companions: 
Redeŉning Travel Guidance with AI

Innocircle | November 25



Dreaming Planning Booking

Pre-Trip On-Trip

Post-Trip

Our Focus



Launched a Prototype



Joaia App

Ofŉcial Launch 
December 25

Key Features

Discover Nearby Highlights
Instant tips and info based on where you are.

Listen While You Explore
Hands-free, audio-based travel insights.

Ask Anything
Get instant answers about what you’re seeing.

Personalized Map View
See what’s worth visiting around you.

Explore Freely, No Planning Needed
Just go — Joaia adapts to your pace and 
interests.



Joaia Marketplace

Local Guide for Zurich 
Insider knowledge on hidden 
gems and Zurich’s alternative 
and hipster scene.



Joaia Guide Studio



AI Local Guides



Joaia Web Solution

Key Features

A Full Travel Guide Interface
Chat, map, list, and detail views — designed for 
exploring and preparing a trip, directly on your 
website.

Customizable UI & Behavior
Adjust layout, colors, and voice.
Deŉne rules for seasonal content, target groups, 
gendered language, and brand tone.

Easy Web Integration
Embed under your domain in minutes.
Mobile-ready and supports multiple guides out 
of the box.

Advanced Customization
Add action buttons, enable plugin-site 
interaction, or integrate login — built for partners 
with speciŉc needs.



Integrate Anywhere with Joaia API

Key Use Cases

Enhance Your Existing City App
Add conversational and context-aware AI Local 
Guides to your app (Example: Zürich City Guide 
in March 2026)

Power Your Digital Travel Planner
Enrich trip planning tools with destination tips, 
stories, and personalized recommendations 
(Example: Graubünden Ferien’s digital planner 
by the end of 2026)

Total Freedom of UI & Logic
Decide how the guide appears, what it answers, 
and how it integrates into your user journey -
from chat to action buttons to subtle prompts.



Analyze 



Scale Step by Step

Website & General 
Guide

Learn from 
Interactions Add more data



Choose the Plan That Fits You Best

Embed the standard Web Plugin 
and publish to the Marketplace –
perfect to test and validate your 
concept.

Connect your structured database, 
customize the plugin, and unlock 
advanced analytics.

Access the API, enable multi-org 
collaboration, share data with 
SubOrg and integrate Local Guides 
anywhere.



This is just the beginning 

1. December 2025

Launching 



Our Vision

Combine local 
knowledge with AI 
to make the world 
easier to discover in 
a personal, 
meaningful way.



Website
Joaia.app

Follow on 
LinkedIn

A blue and black logo

AI-generated content may be incorrect.

https://www.joaia.app/newsletter/
https://www.joaia.app/newsletter/
https://www.linkedin.com/company/joaia


Virtuelle Ferienmesse Graubünden
Resultate des MVP

Mik Häfliger
Leiter Innovationsmanagement, GRF

1745 Uhr



Mit der virtuellen Ferienmesse wollen wir testen, ob eine 
virtuelle Parallelwelt als Kanal a) massentauglich ist und sich 
das Format b) eignet, um konventionelle Gäste-Infostellen 
zu ergänzen - oder diese später gar zu ersetzen. 

Für einen späteren Nachbau von Graubünden mit seinen 18 
Ferienregionen à la "Suisse Miniature", wollen wir 
herausˡnden, ob die Inspiration durch die Content-
Vermittlung in einer virtuellen Welt ausreicht, dass kleinere 
Destinationen vielleicht gar keine Webseite mehr benötigen.

66

Ausgangslage
Projektidee und Vision

graubünden



Das Highlight!

Als Höhepunkt des über 10-tägigen Events 
gibt es ein Meet and Greet mit Gian und 
Giachen.

45 Teilnehmende werden ausgelost. Der 
Sprung in den Los-Topf erfolgt durch das 
Einsammeln sog. «Bock-Taler», der an 
jedem Stand erscheint.

Eine derartige, direkte Interaktion mit 
Gästen ist ein Novum in der Geschichte 
unserer Werbe-Ikonen. 

67graubünden



Earned Media.

68graubünden

TV Südostschweiz

Radio Grischa

grheute

Prättigauer und Herrschäftler

https://www.suedostschweiz.ch/sendungen/willkommen-an-der-ersten-virtuellen-ferienmesse-15-09-25#offcanvas-open
https://www.radiogrischa.ch/news/bondo-ist-wieder-sicherer-schutzbauten-offiziell-eroeffnet
https://www.grheute.ch/erste-virtuelle-ferienmesse-von-graubuenden-ist-online


Virtuelle Ferienmesse – alles in allem
Fazit & Learnings (1/3)
Das Pilotprojekt zur virtuellen Graubünden-Ferienmesse hatte zwar einige technische und 
nutzerseitige Herausforderungen, dennoch gibt es durchaus positive Aspekte:

• Hohe Aufmerksamkeit und Reichweite: Das Projekt erzielte über 17‘000 Link-Klicks, was darauf 
hinweist, dass das Thema ein grosses Interesse geweckt hat, auch wenn die Interaktion mit der 
Plattform noch nicht ideal war. Dies zeigt das Potenzial der virtuellen Messe, um eine breite 
Zielgruppe anzusprechen, auch wenn die Umsetzung noch verbessert werden muss.

• Positive Reaktionen und Engagement: Trotz technischer Probleme und der komplexen 
Nutzeroberˢäche gab es positive Rückmeldungen von Nutzenden, die das Konzept spannend 
fanden. Diese Reaktionen können als Grundlage für die Weiterentwicklung dienen.

• Erkenntnisse aus den technischen Herausforderungen: Das Projekt hat wichtige Einsichten über 
die Benutzerfreundlichkeit und technische Anforderungen von virtuellen Plattformen gegeben. 
Diese Informationen sind wertvoll, um künftige Projekte besser zu gestalten und die 
Technologie weiterzuentwickeln.
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Virtuelle Ferienmesse – alles in allem
Fazit & Learnings (2/3)
• Lernmöglichkeiten für zukünftige virtuelle Eventformate: Die Erfahrungen aus der Messe, 

insbesondere der niedrige Rücklauf beim "Meet and Greet", können genutzt werden, um 
künftige Veranstaltungen besser zu planen, zum Beispiel durch eine verbesserte Zeitplanung 
und durch mehr Interaktion und Hype.

• Engagement auf Social Media und hohe Klickrate: Die Kampagne erzeugte hohe Interaktionen 
auf Social-Media-Plattformen (z.B. 17.281 Link-Klicks und 1.880 durchschnittliche Link-Klicks pro 
Tag), was auf das Interesse an der virtuellen Veranstaltung hinweist.

• Erweiterung der Markenpräsenz und positive Markenwahrnehmung: Auch wenn das Event 
technisch nicht perfekt war, kann die positive Markenwahrnehmung und das punktuelle 
Medieninteresse (z.B. TV-/ Radio-Auftritt und Medienberichte) als Erfolg gewertet werden, da 
diese eine zusätzliche Präsenz für Graubünden als Destination scha˞en. Berichte in Fachmedien 
sind leider ausgeblieben.

Insgesamt lässt sich argumentieren, dass das Projekt wertvolle Lektionen über die virtuelle 
Eventlandschaft und die Nutzung von virtuellen Welten im Tourismusgeschäft geliefert hat, die für 
die Zukunft von grossem Nutzen sein werden.

70graubünden



Meet and Greet
Fazit & Learnings (3/3)
Der schwache Rücklauf am Meet and Greet ist enttäuschend. Trotz mehrmaligem Einladen fehlten 
zu viele User*innen und Vertreter von GRF und den Partnern. Als Learning nehmen wir mit, mehr 
Zeit zwischen Abschluss der Verlosung und Durchführung des Events einzuplanen, damit wir die 
Teilnahmen sichern können → mehr Hype kreieren!

Positiv war die erste Durchführung bez. Interaktion im Podiumsgespräch. Die wenigen 
Teilnehmenden haben interagiert, die Moderation gut durchs Gespräch geführt. Es hat aber auch 
die Grenzen einer direkten und teilweise unvorsehbaren Interaktion der Steinböcke mit Menschen 
aufgezeigt. Die Steinböcke sind bekannt für ihren Humor und Schlagfertigkeit – dies auf Basis 
vorgegebener Skripte. Es war anspruchsvoll, im direkten Kontakt und unwissentlich, welche 
Fragen auf sie zukommen, ebenso schlagfertig und humorvoll zu reagieren. 

Ein Livestreaming hat aufgrund technischer Restriktion seitens Spatial als auch mangelnden 
Erfahrungen mit YouTube Live leider nicht realisiert werden können. 

71graubünden



Fragen für die Kurswechseltabelle
Was tun für mehr Erfolg?

• Ein virtuelles Graubünden als ständigen Auftritt mit 
allen 18 Regionen à la Suisse Miniature…

• Chat statt Voice (wir sprechen damit ja eher die 
Jungen an)

• Handynutzung statt Desktop

• Grundstimmung bei den Partnern war gut, könnten 
erneut angefragt werden.

• Meet & Greet war wichtig für die Klick-
Generierung, die Umsetzung müsste allerdings 
überdacht werden.
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Bevor wir zum Apero 
schreiten…

1755 Uhr



Zu guter Letzt…

Vielen Dank allen 
Referierenden von heute!

75graubünden



Tourismus-Tag

Save the Date

27./28. Mai 2026
Einladung zur Anmeldung folgt!

76graubünden



Nächster InnoCircle

20. InnoCircle
Jubiläumsausgabe

19. November 2026
14.00 Uhr – 17.00 plus Apero

Ort tbd.
77graubünden



1800 Uhr



Graubünden Ferien
graubuenden.ch
contact@graubuenden.ch

Patrick Dreher
CIO / Vizedirektor GRF
patrick.dreher@graubuenden.ch

Mik Häfliger
Leiter Innovationsmanagement GRF
mik.haefliger@graubuenden.ch

Grazia Fitg.
Grazie.
Danke.
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